
Einzelpreis 40 Wenarr. 
gr Lodz ohne Zuſtellung wöchentlich 250 M. 

uanb monatlich 1000 Mk. mit Zufſtellung ins 
Haus wöchentl. 300 Mk. u. monatl. 1200 Mk. 
durch die Voſt bezog.monatl. in Polen 1200 M. 
Ausland 2400 Mk. — Anzeigenpreife; 
Die ?⸗geſpaltene Nonpareillezeile 60 Mark 
Neklamen: die Ageſpaltene Nonpareillezeile 
200 Mi., Eingeſandts im lokalen Teile 300 Mt. 
für die Korpuszeile; für das Ausland kommt 
ein Valutazuſchlag hinzu: für die erſte Seite 
werden keine Anzeigen angenommen. — So⸗ 
Aorare werden nur nach vorheriger Verein⸗ 
barung gezahlt. Unverlangt eingeſandte Ma⸗ 

nuſtrivte werden nicht aufbewahrt. 

Eine Demaskierung. 
Das Ende der polniſchen Toleran; 

verlündet — Herr Kierſti im „Kurjer Pozn.“. 
Die Tolexang, die bie tzt als polniſche Tugend 
galt, iſt derrn Kierſe ein Zeichen der Schwäche 
uind Vaſſivität, Er macht ſeinen Volkésgenoſſen 
zuweltgehende Nachgiebigkeit zum Vorwurf, die ſich 
d * Maske der Toleranz jubdecke und 

reſbt; 
Am uns herum tobt der Kawpf. Der Kampf 

um das Daſein der Sigaten und der Voöller. Wer 
in dieſem Kampf der flärkere, der rückſichisloſere, 
der egoiſtiſchere ſein wird, der wird ſitgen. Die 
Politik denrt keine Sentimentalität. Hier entſcheidet 
der Intereſſenlawpf, die Kraft, die unerbitiliche 
Gewolt der Tatſachen. Wer das nicht verſleht, der 
kommt unter die Räder Wir aber irren flän⸗ 
dig in einer Sphäre der Ideale herum. Wir träu 
men von einem gröferen SGluůck der Völker, das 
geſtühßt iſt auf der Grunblage der Gexechtigkeit. 
Um Golles willen nur niemanden ſchädigen. nie⸗ 
mandem die Zaähne zeigen! Als Beiſpiel führe ich 
einen Vorgang der nächſten Vergangenheil an 
Im Jahre 19016 wurden volniſche Geſangene in 
ubelſter Weiſe von ulkrainiſchen Bauden mißhau 
delt: man brannte ihnen die Augen aus, zerbrach 
ihnen die 53 — zog ihnen leber dig die Haut 
vom Leibe. ir degegen ließen ein paar tauſend 

me ulrainiſ ãube: in Frelheit, und er⸗ 
len dadurch, daß dieſe ſofort unſeren Trup⸗ 
in den Rucken fielen und ſie zum Rick ug am 

zwangen. Letiland ſchenkten wir Dünaburg 
und die polniſchen Provinzen Livlands, die mit 
dem Bluie des polniſchen Soldaten erkämpft 
waren. Wir waren edel und großzügig. Wir 
hauuen das Recht, Dankbarkeit zu erwarten. 
vie Gegenleiftung wurde uns Bedrückung und 
Verfolgung unſerer Siammesgenoſſen in gerad⸗ 
dieian Libland zuteil. Und die Deutſchen? 

verhohnen unſere Stammesgenoſſen, welche 
infolge gliſcher Raule auf der anderen Seile der 
Grenge blieben — ſie ſchlagen ſie ſelbſi für den 
Gebrauch der pelniid en Sproche Bei uns da 
gegen — hat bier ſchen jemand gehört, daß ein 
Deutſcher wegen ſeiner Mutierſprache irgend⸗ 
welches Leid oder auch nur Schwierigleilen erfuhr? 
Un ſere Freundlichkeit trelben wir ſoweit, daß wir 
unso dem Feinde gegenũber in ſeiner eigenen 
Multerſprache verſtaͤndigen. (121) Der Deuiſche 
ldaun dieſe polniſche „Toleranz“ nicht verſiehen: 
er wurndert ſich in tieffter Seele und ſpricht ver⸗ 
aͤchtlich von ummen Polacken“. Und die Ju den? 
Sie verbreilen in der Welt Gerüchte über pol⸗ 

die ſie in Polen erfahren — und ziehen zuglelch 
gleich huvgtigen Krahen aus der gangen Weit gu uns weil ſie wiſſen daß es ihnen nirgends beſſer 
gehen wird. Troßz des Unrechis, welches uns ge 
roffen bat und welches vns noch ſtändig von unſe⸗3 
ven Feinden zuteil wird, wimmelt es bei uns von 
Verteidigern der Juden. Man muß ſie erſt alle 

belehren, daß ſie Volen ſind und daß ſie 
r vor allem die polniſchen Inlereſſen verieidi⸗ 

—* ſollien. Perſonen, die bei uns das Steuer 
Staates lenlen, ſcheinen zu vergeſſen, daß ſie 

— um bin Beiſpiel anguführen — alle zweifele 
haften Fr burchaus zum Vortelle Polens 
beuten ſollten. Im Gegenſeil, im Namen dieſer 
abſtrakten Gerechtigleit, die man eine Hammel 
gerechtigkelt nennen könnie, gehen ſie ſo vor, 
als wenn fie nicht darüber wachten, ob Polen den 
Verluſt tragen wird, ſondern als ob fie zitter 
ten bei dem Gebanken. daß fremdbe 
Rechte Eiubuße erleiden könnten. Per— 
ſonen, die ſich die nationalen Angelegerheiten ernft 
zu Herzen nebmen, erfreuen ſich bei uns keiner 
Populariiãt. Solchen Leuten vertraut man bei uus 
keinen bedentenderen Poſten an. Solche Leule fürch ⸗ 
tet man wie das Feuer. Während man bei andern 
Nationen Männer wit fiarlem Charalter ans 
Ruder beruft, entſchiedene, flar dhaſte Perſönlich⸗h 
keiten, wählt man bei uns ſorgfältig weiche, de 
mũtige, angſtliche — und moelichſt nachgiebige () 
Leute. Oſfimals hört man die Auſicht aus prechen, 
daß, wenn jemard unſere Rechte vergewaltigt, 
wenn er gegen uns brutal vorgeht, daraus bei 
weitem nicht hervorgehe, daß wir ihm wit glei⸗ 
cher Münze heur zahlen ſollen, In privaten Ver⸗ 
haältniſſen — ja; in internationalen Beziehungen 
waͤre dieſer Grundſatz nicht am Platz⸗, und oft⸗ 
moals vom Uebel. In dem Kampf der Völker 
um die Exſtenz muſſen die Chorcen gleich ſein. 
Wer dieſe Chancen nicht beſitzt oder ſie nicht 
uusnutzt, muß un tergehen. Waährend des letzten 
Krieges griffen die Deutſchen mit Vergewaltigung 
aller Rechte zum gemeinften Kompfmittel — zu 
gifrigen Gaſen. Was wöore geſchehen, wenn die 
Verbandsmocht⸗, nur von erhabenen humanitären 
Brundſaͤthen gelelſet, dasſelbe Mittel der Ver el⸗ 
digung und des Kamwpfes außer acht gelaſſen 
halten ? Traurig ift dieſes — aber in ben inler⸗ 
nationalen Verhäliniſſen herrſcht der ewige 
Grundſaß: Aage um Auge, ZSahn um 

Verbreitetſte deutſche Tageszeitung in Polen. 

Zahn Im internationolen Recht neurt man 
348 Grundſah das Recht der Retorſion? — 
der Wiederbergellung Von der Birecht gung der 
Arwendung dieſes Rechts ſind am meiſten die 

aufniedriger morgliſcher Kültur— 
ſtafe flehenden Vöolter Aüberzeugt, 
welche vur die bruütgle Gewalt ſchäten 
und achten. Solchen Volkern gegenber maßten 
wir daher ſo oft wie möalich dieſes 
Recht der Wiedervergeltuüngz als not 
wendige Verteidigung vor der Gſehwidrigkeit 
ihrerſeits üben Vor allem aber dollten wir 
daron denken, daß wir mit polniſcher Mide nicht 
weit kommen werden. Wir mßlen in uns den 
ſtarlen Menſchen ſchaffen Einen Cdarakler⸗ 
menſchen, einen Menſchen mit Grundſäten und 
edlem Mut. Einen Menſchen, der das Intrreſſe 
des Londes und der Natlon über alles ftellt and 

—— 

So ſpricht Herr Kierſki, der Generalproku⸗ 
raior. Er demaskiert ſich und ſeine Geſinnungz⸗ 
genofſen. Er nimmt — um ſeine eigenen Worte 
u gebrauchen — die Maske der Toleranz vom 
Geſicht, er verzich del auf die abſtralte Ge⸗ 
xechnigteit· die bei dem Gedanten Rittert, daß 
freinde Rechte Einhuße erleiden könnten, die Ge⸗ 
rechtigkeit, die er eine Hamme gerechtigleit nennt, 
er verzichtet auf die edlen humavitären 
Grundſatze“ und verlũndet offen nad deuilich: 
Auge um Auge, Zahn um Zahn, roz 
allem den Vollern gegenüber — z„die auf 
niedxiger moralfſcher Kaliäxrſtufe 

beſondere Brille anſehend, uns deutſche melnt. 
So ſpricht Herr Kierſti, der Generalprokura 

tor. Soilte er nicht relf ſein, wegen wrogilo 

der es verſeht, bei der Verteidigung dieſer Güler 
die Zahne zu eigen.“ ⸗ 

Ein 
Bermittlung 

Genuua, s8. Mai. (Pai) Heuie morgene 
begaben ſich TDſch iiſcherin und Lilw in ow 
nach dem Hotel Eden“ und hatten dort eine 
Konferenj mit der deutſchen Delega tisn 
Wie bekannt, hat auch nach bdem ketzen deutſchen 
Beſuch bei Sloyd George eine Konferemn 
zwiſchen der deutſchen und pohniſchen Delegation 
ſtatigefunden. In Anbetracht der Wederholuug 
dieſer Beratungen wird augencnaen, daß die 
Deutſchen die Vermtttlung zuiſchen 

veraulaſſen, eine gůuſtige Antwort auf die Deul 
ſchrift zu geben. Sollte es nicht gelingen Eng 
land und Stalien von Frantreich und Sighn ahge 
bringen, ſo wurde, vach Auſicht des Blalles iug 
neue Gntente, beſtehend aus GSuglaud 

—X 1J entſlehen. 
— 

Berlin, s Mai. A W.) Neber * 

den e dous Denuo 9 pfich tige, alle bis jetzi abgeſchloſſenen — 
lommen und Konventionen zJu aunullieren 
und fich in ſelne ſtühere Eplendid ſsolatlon 

— ——— n w an machungen —**8 umn ſqh rß ever 

Llojd Georges Drohnuge 
Condon, 8. Mai. (A. W.) Daily Te⸗ 

* 

legraph*“ meldet aus Genua, daß croud 
Seorge dem vorſihenden der frapzöſiſchen 
Delegation in entſchledenem Tone mitge⸗ 
teilt habe, daß die „Entents cordiale 
erlöfchen müſſe, wenn Frankreich auch 
weiterhin Belgien unterſtützen werde Lloyd 
Seorge ſoll hierbei erklärt haben, daß er 
in England der einzige Sreun 
srankreichs ſei. 

Die Lage noch immer kritiſch. 
Genua, 8. Mai. (Pat.) Lloyd George 

alle heute mit Wirth eine zweiſtündige Unter 
ang dvieſle Unterredung wie auch eine Auzahl 
anderer Konferenzen führlen zu keiner Klä— 
rang der LSage, die woch fortgeſetzt ge⸗ 
ſpanni ift. 

Gewug, 8. Mai. (Pat) Der groͤßle Teil 
der deutſchen Sachverſtändigen ſoll in 
den nachſten Tagen nach Berlin zu ucktehren. Die 
Rückkehe Dr Wirths nach Berlin fteht noch 
nicht feft. Der Zeitpunkt derſelben hängt von 
den Verhandlungen mit Lloyd George ab. 

Eondoun, 8. Mai. (A. W) Der Genueſer 
Korreſpondent des Blattes Salurday Exoreß 
verſichert, daß für den Fall des Abbruchs der 
Verhandlungen Lloyd George am Diens! 
aus Genuag nach London reſſen werde während 
ruſſiſche Delegation in Genuag verbleibt, um mit den 
einzelnen Sſaalen wellter zu verhandeln. * 

Die Ungarn abgereift. 
Budapeſt, 8. Mal. GPat.) Der Sonderbe 

richtertatter des Ungariſchen Korreſpondenbureaan 

neuer Kurs in Genua? 

England und Rußland abernenmek —* —X 
haben. „Meſſagero“ behquptet, batß eren 3 i —„*2 * 
Nonferengen den Zweck verfolgen, Tichtſchirin d 

43 

polskosdi naposoblenioꝝ vor Gexicht geſiellt 
zun werden? 

Die Verſuche zur Aubahuuug einer en guſch vuf ſi ſchen Verſtãa digung durch 
Dentſchlauds. 
weldet aus Geaua, daß die dugarkfche Daele⸗ 
gat ion unter Vorſitz Telelya geſtern Genua 
vperlaſſen habe. 

Die Sſowjets lehnen ab. 
Berlin, 8. Mai. ( A. W.) Aus Genua 

wird hierher gemeldet, daß die Räteregie⸗ 
rung geſtern ihre Deſlegation aufgefordert 
habe, de Denkfchrift der Konferene⸗ 
ſtaaen arrupefe 

Italien, garen und Rußlaud 9 Zrauzoſiſche Wuͤnſche. 

Paris 7. Wal. hat) Eho de Paris ¶ mel⸗ 
det⸗Nuſ Eondon daß man dori mit der 
ShytreßangobderVBrertaguung derKon— 
ferreufür einige Mongkte krechnet. In 
der Zwiſchenget ſoilie aAn Augſ⸗ fachleuten nach Rußland relſen, um die 
Lage kennen zu lernen. 

117* —R m ———— 

MNapallo macht Schule. 
Abſchluß eines iſchechiſch · ruſſiſchen Vertrages 

Prag, 6 Mai. Der nationalſoz aliſtiſche 
„Cesto Slovo“, der gute hezlehungen zum tſche 
chiſchen Außenminiſterium unterhält, ãußert ganz 

icht, daß die Tichegoliewale in der Frage der Anertennung Sſowjetrußlands Franuk⸗ 
—398 —— tönne, ſondern ſich der 

t Englauds und Italiens auſchließen můſſe 
Fraukreich lönne ſich wirtſchaftlich ſolieren, ohne 
darunter zu leden; der Th ſlowalel bonne 
aber die wirtſchaftliche Zukunft Rußlands nicht 
gleicheutlig ſein. Komme er in Genua ju keiner 
wiſen ſo würden England, Italien und auch 
Poſlen bald dem deutſchen Beiſpiel 
folgen und Einzelveriräge mit Rußland ab⸗ 
ſchliehen, und dann lönne die Tſchechoſlowalei nicht 
zurũcbleiben. 

Bordeaurx, 8. Mai. (A. W) Der Genueſe 
Korreſpondent des Journal“ meldet, daß die 
Dſchechoflowakei bereits am 8. Mal l. J. 
mit Rußland ein Abkommen ſgetrof⸗ 
fen hat, welches dem ruſſiſchdeutſchen ſehr ähnelt. 

Zerwürfnis zwiſchen Vatikau 
und Paris. 

Berliun, s Mai. (A. W/) Die deuiſche 
Preſſe meldet aus Rom, daß ſich die Be⸗ 
ziehnngen zwiſchen dem Vatikan und 
der frauzöſchen Regierung verſchlech 
tert haben. Zur Erbäriung dieſer Nachrichten 

ührt die deutſche Preſſe die Abreiſe des ſran 
zöſiſchen Boſſchafters beim Vatikan, Jounart, 
au, der nach einer kurzen Audien beim Papt, 
mit dem geſamten Perſonal Rom verließ. Als 
Aend hlerfüx wird die günſtige Stellung⸗ 
na zme der Heillgen Stuhles den Sſo⸗ 
wiets gegenüber angegeben. 

Germes reiſt nach Paris 
Borliu, 8. Mai. 8) 

11. Mal ſoll der deniſche Finm 
10. oder 

Sar⸗ 

dei 
rbeitenie den le una oder Ausſperrung hat der 

28 Renekher einen Anfrruch auf Nachlieferung de⸗ 
Zeitung oder Rũckzahlung des Bezug? vreie 

—*— Sigene Vertretungen in: 

ſtehens womlt er, die Welt die durch ſeine 

Auſchuß von Finam⸗ 
e 

er noch Souv 
tͤolich ſrũh. 

J ad Geſchäfisflelle: 
Bertritaneaa Straßze s6, Tel. 681 

Betriebaftrumna durch höhere Gewal 

Merandrow, Bialyfot, Cheim. Kaliſch. Kols 
Eonftantynow. Lino. Naheranice. Nyvin 
Sosnowice. Tomaſchow. Turet, Wioetawel 

2dunſta⸗Wola, Zaier u w. 

Abrgang 
e d . a eace der Reporatione 

ommiſſion Bericht über die finanzielle La 
Deutſch ands zu ertal en. 

20.Milliarden⸗Kredit für 
Deutſchland. 

SGeuua, 7. Mai. (Pat.) In den Keilſen 
der Konferenz verlautet, daß die engliſch⸗ 
italieniſchen Verhandlungen wegen 
Erteilung eines Krediss von 20 Milliarden 
Narkfür Deutſchland auf gulem Wege 
ſeien. 

Das glückliche Südſlawien. 
Berlin, 8. Mai. (A. W.) Die Londoner 

Ciiy hat der ſüdſlawiſchen Regierungß 
Jeinen Kredit von 25s Millionen Pfund an 

geboilen. Somit hat Ju olawien die Wah/ 
zwiſchen dem amerikaniſchen und dem eag⸗ 
er Keredit. 

Die poluiſch ⸗ italieniſchen Han⸗ 
delsvertragsverha idlungen. 
GSenua, 8. Mai. (Pat) Die poluiſch 

italieniſchenSßerhandlunzen iSader 
des Abſchluſſes eines Handelsabkommen 
gehen ihrem Ende entgegen. 

Die ſchlauen Yankees. 
Berlin 6. Mai. (A. W.) Chiecago Tribure 

Zelbet, daß die anierilaniſche Siandard Oi 
Company“ in der letzten Woche eine größere Au 
zahl Alktien der ſch vediſch ruſſiſchen Geippe Se 
brüder Nobels angekauft hat, die vor den 
Kriege die Koptrolle über 40 Proj. der geſamte⸗ 
ruſſiſchen Rohnaphthapro duktion innehatte. 

Furchtbares Eiſenbahnunglück 
Nom, S. Mai (A. W) Ju der Nähe⸗ 

des Bahuhofes von Piſa ſtürzte ein 
Bahubrücke über den Kaual in dem 
Augenblick ein, als ein Eiſeubayn 
zug vom Bahnhof abfahr. Mit Au— 
nahme der Lokomotive und zweier WWie 
gons ſtürzte der Zug aus ei e— 
Söhe von 10 Meternin den 
nal. Viele Perſonen fanden den Toͤb 
eine groſze Anzahl wurde verwundet. 

Sejm. 
6. Mal. 802 Sitzung. 

Echluß). 
Abg. Liebermann krit ſiert das 

nicht nur vom Stanſpunkt der demola ſ 
Grundſaͤtze. Die Wahlordnung ſichert die J 
tereſſen der geſamten Be⸗ꝛö krung keines veg 
Indem die nationalen Minderheiter 
aus der Arena des Var aments verdrärgt wer 
den, ſchadet man dem Staatsint⸗reſſe, da e 

Teil der Bevolkerung gezwungen in, außer 
halb des Seijmsgegen denſelben i 
kaämpfen. Die Zahl von 403 Abgeo; 
neten iſt viel zu klein andere Stuten abee oll 
Vorbild zu nehmen, in oerfehlt. Die P. PS 
ſordert die Vergrößerung der Zahl der 
date, da nur daun Aus ichten vorhanden 
werden, eine größere Anahl befäbleter Abeor 
neter zu beſitzeu. Der poluiſche Sejim hat 
allen Dingen die Aufgabe, den Siaaisban oe 
weiterhin zu formen und die noch uner hren 
Bürolratie zu ũberwachen. Dieſe Aufgaben kn 
man nicht den Avigaben at derer Parl 
gleichfellen Nach Meinung des Redners hat 
dorgele zte Wahlordnung da· Zel: „Tod der 
Schwachen, und das Recht, zu beaber 
den Starken“. Die Wahlordyung mp 
egen die Stähte, gegen die arbeitende Ka 

88 gegen die Boltsminderheite 
bei uns 30 Pro ent (2) bildea. Die Za e 
Staaes lieat nicht m Kimpfe mit de 
heilen, ſondern im Enoerſräſdnis m— 
ſelben Reſner iſt für die Beſbehalung de 
gegenwärtigen Wablordnung. Soillte der eine 
brachte Entwarf nicht cb eändert vrden ſo ſleh⸗ 
ſich die Gruppe des Roners ve an aßt, emer 
ſcharfen un⸗ Vückſichte loſen Kampf mit der oo ge 
ſchlagenen Wahl Adnung aufunehinen 

Abg. Bagienſkiſiſt im Name der ‚Wor 
wolenie“⸗· Grupoe mit dieſer Wahlordnung grund; 
ſaͤtlich einverftanden. 

Auch Abg. Suligowſki ſeht ſich für d 
vorgeſchlagene Wahlordaung ein. 

Die Verhandlungen werden bis Dieustas 
nachmitiag vexria. 



Dle Lage in der znduſtrie. 
SBerhandluugen des HandelsInduſtrieminiſters mit den JIuduſtriellen 

und Arbeiten. 
In der voerigen Woche fanden wegen des ab- 

lehnenden Sta dpur kies der Induſtriellen in der 
Frace der Lohnforderunger der Arbeiter eine ganze 
Relhe von upliebſamen Zwiſchenfällen ſtatft. Da 
dieſe immer orößeren Umfang annd men, ſahen 
ſich die Seſmobgeordneſen Zie mianſki und 
Wa?z kiewiec; veranlafßt, den Arbeitsmi⸗ 
piſter Darowſki ſowie den Leiter des Indu- 
ſtried portem enis, Herrn Kopceynſti, nach wohen die Indyftriellen den Eirfluß 
Loen vx den. 

Min ißer Dorowſti und ſein Departementschef 
rafen am Tornobend in Lodz ein. Auf dem 
Bobnkhofe fand im Solonwagen des Mipiſters eir e 
VBorkornferenz mit dem Lodzer Arbelts in⸗ 

ſpekror Wojitklewiez 
ſtalt, worarf ſich die Herren nach den Räumuch⸗ 
leiten des Verbandes der Textilindu— 
ſtrieblen begaben. Dort wurden die Herren 
Dr. Barezynſki, Ingenſeur Rumpel und 
Dr. BRawlowſktir vom Minifler empfarnugen. 
Die Induſtrielles erklärter, daß ſie eine mehr ald 
op ozentige Lohnerböhung nicht bewilligen koönnen 
da ſich die geſamte Texlilinduſtrie augenblicklich in 
einer ſebr ſchwier gen Lage befinde Ausſchrei⸗ 
tunger der Arbeiler lönnten daher die Indu⸗ 
ſtriellen nur zur 

Schlie zuug der Betriebe 
zwingen Der Herr Miniſter erwiberte, daß, als 

er im Jul in Lobz weilte, von einem geſpaumten Frag 
Verhöl vis zwiſchen Arbeſtern und dabrikanten 
nikts zu bemerken war daß die Lage aber ſchwie⸗ 
rißer werden könne, wenn es nicht gelingen ſollte, 
die Eroßinduſt ie von der Kerninduſtrie in trernen. 
Was den Handel mit Rußland anbe⸗ 
lono“, ſo anden verſchledenſbich ervandlungen mi 
Eowrieee irt ern ſiatt Die Verireler ſielien je⸗ 
doch Bedingunçin, die auf polutiſche Zuge⸗ 
ſt an dniſſe qu iefen. Die Vecrbandlungen ver⸗ 
Lefen besbalb erb slos. Unſere Hoffaumgen auf 
eine Ausſuhr noch Roßland, haben ſich, obwohl 
wir wit den Bebdürß iſſer Rußlands gegau ver⸗ 

kaut ſird und ſeine Markte kennen, nicht erfüllt. 
Was die Kritik anbelarge, die die Berufs⸗ 

verbände an der Kommiſſion zur Pruü⸗ 
fung der Anterbaltako ſten üben, ſo 
müßten die Verbände nicht blos kritiſteren, denn 
dieſe he ſe nichts, ſondern an den Arbeiten der 
Koͤmmiſſien ſelbft tilnehmen. 

Der Verixeler des Verbands Praa ea“ er⸗ 
klärte doß eine Trennung der Kleininduflrie von 
der Groß nduſlcie undurch übrbar ſei und daß die 
Arbei er bis jetzt eigentlich keine Lohner höhungen 
e hallen baben, denn die Regeſung der Löhne 
Iô ve nicht al⸗ Lehnerböhupg angeſebhen werden. 
De Nbeſler löun en auf die Kor junktur keine 
Rcdicht pehmen, denn ſie flellen i re Lehnſor⸗ 
derun en nur dann, wenn die Not ſie dazu 
zu not. 

Se mabgeordneter 
dorauf bin, daß zum Tel quch die polniſche 
Reaglerangchuld daran el, daß die Ver⸗ 

—D 

Fie poln ſche Ragitrung habe ſich für das 

Ofſer, Konn. a. teil. Die Induſtriellen die 
in Warſchau beim Finanzminifter weilten, erklär⸗ 
ten dem Arbeitsminiſter, daß Herr Michalſtli ver 
ſchert habe eve Ermäßigung der Preiſe der 
Kohlen mit allen Mitteln amufltreben. Darauf 
erklärten die Induftriellen eine Lohnerhohung 
von 15 Prozent bewilligen zu wollen. Was den 
Vo wurf des Arbeitsminifters onbelapge, als 

der Ver 
bonde auf die Arbelte ſchaft ſchmälern, ſo erwi 
derter dieſe, doß ſie lieher mit den Verbänden 
ole mit den großen Maſſen oerhandeln. Wenn 
einige Direltoren beharpfen, daß ſie wohl eine 
Lehnerhbhung bewilligen würden; doch ſeien die 
Fabrikanten agegen, ſo ſei dies darauf zurück 
zufſihren, daß die Direktoren die Drohungen der 
Arbeiterſchafti oon ſich leyken wollten. 

Am Nachmittage desſsſelben Tages faed eine 
gemeinſame Konferenz der Bertreter der 

Ir duſtrie llen uund der Ve⸗r bäude 
ſtatt. An ihr rahmen teil; die Herren Dr. Bar⸗ 

inſti, Inz. Rumpel, Dr. Pawlowſki, 
Gutke, die egen Szezerkow— 
ſti, Micha lak und Fichna ſowie die Ver 
treter der polniſchen und chriſtlichen Klaſſenbernfs⸗ 
verbãnde. Mirifter Darowſki erklärte, daß er 
nach Lodz gekommen ſei, um den Streik zu 
verhindern und die Lohnfrage zu regeln Die 

age der Teuerung ſei Angelegenhelt des Herrn 
MNichalſti, des außerordemlichen Kommifſſars zur 
Bekaͤmpfung der Thuerung. Die Ausfuhr ver⸗ 
ſchledener Gegenftände wurde verhoten, das Ein⸗ 
und Aus ſuhromt, in dem gruße Mißbraſiche vor⸗ 
geſommen find, wurde aufgelöſt. Dies alles 
wüßte ein Follen der Preiſe 

Lohnforderung die ſchwierige Lage der Induſtrie 
nur noch vergrößer⸗· Die Wollinduſtrie mußte 
ihre Arbeitſstäge ſchon verringern. Die Ver⸗ 
größerur g der Koſten führe zu einer Vergrößerung 
der Ausſandsſonturrenz. Die bemilligten 16 Proz. 
Lohnerhoöhung bewe ſen den guben Willen 
Jnbu riellen den Sirei berlegen. Hert Kalu⸗ 
Finſtki hegie Zweifel hinſichtlich der Erfolge, die 
das außerord utllche Kommiſſariat Be⸗ 

Nach einer einſtündigen Naerbrechung erllürte 
7 —— — * 
oültige Entſchli en annehmen mſßien und — nachſitehende Sntſhließang 
vor: „Die Erhöohung des Grundlohnes beträgt 
vom 8. Mai ab 21 Prozeut 

awochiger Kündigang eheflens nach 2 Mounaten * vom 10. ab, — —*— 

e Vollmachten b ſaßen, um die ſe Bedin en amu⸗ 
nehmen. Herr Kalu ynſki eiwiderte, erſt 
eine Verſammlung bder Arbeiter be⸗ 
fragt werden müſſe und daß die Autworterſt 
F BAI erteilt werden nne. Herr 

inſer hant un en mit So jnußlind zu keit em Ergeb 
mia un ben 
paerlku ſptaorientert und daher ka⸗ 
menurs ardere Staaten zuvor, Die 
dcru llen häͤtten nach dem völligen Wieder⸗ 
crf au der In une gitßee Gewinne erzielt 
und es ſei u v ſandlch, wrum ie ſich ſo fträu ⸗ 
ben de Lofrerhöhnmn;, zu bew lligen. 

das Srtronen. dag wan inm an Lodn ut⸗ gegenbrachte Auf die Dankesaworte des Miniſters 
anwortele Dr. Vareinſt. 

* 

Die Widzewer Baummolimanufat 
tur“ machte xWbeitern eberei, Die Klein⸗ Druckerel, Mi ev4 F. —X Ap 

dun e wöre gar mecht ſo aͤbgeneigt die Löhne pretur bekannt, daß ie fohhe Sarn und Waren 
zu rhs doch warte ſie auf das Vorgehen der mangels in den erwãhnten Abtellungen nur a Tage 
Sroßend ſir ẽ 

An Zone a auf fand im Lokale des Ver 
bands der TrAnduflrie die 

Iw nte Ko⸗ferenz 
ſatt. Bo een der Irpduſtriellen nahmen derung einer hnerhohung von 18 
datan de Hercen Biedermaann. Barein 
ſti, baplowiti, Scheibler, Geher, 

Emn Zahr Amerißa. 
Roman von Frtur Zapp. 

. Sortĩ⸗ tzun 6.) Machdruck verboten)⸗ 
Der So echende ſetzte ſchon den Fuß auf die 

une ſie Sproffe der Leiter. Das endlich brachte 
den Gebilen zur Beſinnung, und er ſchwang den 
Hommer und ſchlug kräfliger darauf los, als es 
nötig u⸗d zweckmaͤtig war. Er tat es wohl, um 
das üße, beſtrickenoe Organ der jungen Lady zu 
üerönen, deſſen Klang in einem herzen wider- 
ſönte vnd Wonne und Schmerez zugleich in ihm 
erw ckie. 
woͤhlklneerund von einem lebhaften Tempe⸗ 
ran en chbebte Stimme erkannt haben. 

ſchult Mr. Schreyer. „Zum Schock⸗ 
d nier — er drehte ſich mit betretener Miene 
zu den en elegentlich plaudernden Damen um, 

Vster Tauſenden würde er dieſe zarte, 

Dam 9 ihm auf dem Fuße, ohne ſeinerſeits irgend eine Damen zukehten, die ir folge ſeines ſeltſamen 

in der Weche geerbeuen werben vichd 
Die Angeſtellten des Elektrizitatewer 
kes baben ſich an die Verwalturg mit der dor⸗ 

Prozent ge 
wandi Die Aniwort ſoll am 10. Mal erleilt 
werden 7* bip 

nun der Meiſter hinaufeiile. Dder Keſt der Ärbeit 
wae bald erledigt, wenn Mr. Schreyer auch den 

menſſehenden wiederholt antufen mußte, um 
ihn u ber Niaſſen den Slore und die Uebergar⸗ 
dinen hinaufe meichen. Die Mienen des Gehilfen 
ſpiegelten noch immer den Widerſtreit der Empfin⸗ 
dungen vider unter deren Wirkung er ſtand und 
die feine hände unſicher und ſeine Bewegungen 
ſcheu, ungeſchickt und ängſtlich machten. 

Well!“ Der Meiller kam herab, Er drehte 
ſich zu den Damen herum. „Fertig, Mam!“ 

die aͤltere der beiden Damen dankend nickte. 
— er der Tur zu, der Sehilfe folgle 

verabſchiedende Bewegung zu den Damen hin 
für nöng zu hallen. Im Segenteil, er hatte 

vnzer yrere Prem ⸗ en xug. ven Nam 1252 

bewirken. 
Dr Bareinſki wies darauf hin, daß die 

der antigen beg aßl, 

zur 

kãmpfung der Teuerang zu exzielen beabſichtige 

der auf dieſe Waſſe ſeſtgeſetlen Lohne könne nach 

— er fragle darauf die Vertreter der Arbelter chaft, ob 

dem Lopfe ind ſtette ſich an die Leiter, auf de 

Lokales. 
Lob den o Mai 1022. 

DSle Jeaſtaͤnde auf den Todzer Bahn⸗ 
höfen ſpotien jeder Beſchreihbung. Auf das 
unglückliche reiſende Vublikum vird nicht die ge⸗ 
ringſte Rückſicht genommen. An den Feierlggen 
bilden ſich vor den Fahrkartenſchaltern rieſen lange 
Schlangen, da die vorhandenen mehr als wenigen 
Ausgobeſtellen den Verkehr nicht bewältlgen 
können. So lommt es denn, wie z. B am lekten 
Somn tag, nur zu oftf vor, daß der Fohrkarten⸗ 
verkäufer den Schalter ſchließt, obwobl voch 
ODutzende von Reſſenden ohre Fabrkarte daftehen 
vnd mithln zurũckbleiben mũſſen. Kann hier wirk⸗ 
lich keine Abhilfe geſcheffen werden? 

Ein weites Uebel, das zum Himmel ſchreit, 

gängen für die Abreiſenden und Einireffenden. 
Der Herr Eiſenbahnminifter ſollte ſich einmal die 
Szenen anſehen, die ſich täglich auf den Bahn⸗ 
höfen der zweilgroößten Stadt des Landes ab⸗ 
ſpielen! Die Haare würden ihm zu Bexge 
ſtehen Vielleicht entſchlleßt man ſich endlich 
nach dem Poſenſchen Gebiet in die Lehre zu gehen, 
um menſchenwürdige Zuftände auf den Lodzer 
Bahnhoöfen zu ſchaffen. 

Barbarei. Vor zwel Jahren wurden längſt 
der von Konſtar tynow nach Lutomierſt führer din 
Landflraße Laubbãume gepflanzt und von dem 
Kreiskommunalverbande Lodz der Obhnt des 
Publikums empfoblen. Die Baumfreunde, die 
die kahle Landnraße verſchörern wollten, mußten 
eine herbe Enttäuſchnng exleben; die Mehzzahl 
der Baͤnme ift mcht mehr. Barbariſche Hnde 
haben ſie abgebrochen oder mit dem Meſſer wes⸗ 
ge ſchnitten Gegen die Schuldigen müßte mit 
alher Schärfe vorgegangen werden, ſchon um 

Nachahm er abzuſchr cken Es wäre jammerſchade, 
wenn der Baumſtand an der Lae-Lutomierſker 
Landſtraße und angs der vom Ladker Bahnbof 
nach der Stadt führenden Straße der erft jüngft 
angelegt wurde, auf gleiche Weiſe behandelt 
werden ſollte 

Konzerte lan Pauſkavpark. Von den zabl⸗ 
reichen Geluchern des Fürſt Ponatowſti Parks in 
der Panſtaſtraße wurde es am Sonntag mit Ver⸗ 

83 eine Militärkapelle am 
Blumenplaß in der Nihe des Rehgatters geſplelt 
hat. Derartige Ueberraſchungen läßt man ſich 
gern gefallen 

Die Milionuwka Bei der Ziehung am 
Sonnabend fiel der Gewinn auf die Nr. 4270321, 
die in War chan verkouft wurde. 

Selbſteaor dver ſuche. Der in der Dzielna 
A4 wohnhafie beſchaftigunge loſe Wincenty Staſial 

um s Uhr morgens im FJlur des 
HZenſes eine Revolverkugel durch die Schlaſe Der 
Lebhen? mũde wurde in hoffnungs loſem Zuſtande im 
Reitungen in das Spitol in der Trewnowla 

zn nehmen, tran Zakoninaflraße 8 
wohnbafte unheilbar hranke Jadwiga Paſilowſla 
Eſãgeſſenz Auch ſie wurde im Retungewagen 
nach dem obengenannien Spital geſchaffl 

oſti dante darauf den Auweſenden / Der ſterbende deutſche Mittelſtand. 
Algemeen Handeé lablad“ veröffentlicht 

eine ahſerie von fünf Artikeln üher die Ver⸗ 
elendung des Mitelſtan des in Dentſchland aus der 
deder ſeinen Berliner Sonderkorreſpondenten. Wir 
detnchmen den Aufſeen jolgende bezeidnende 
Sieen Mit moꝛ aliſcher Entrüſtung ſahen wir hier 
nach der Revolution die Klafe der neuen Reichen 
aufiauchen, mit ohnmächtiger Exbitterung müſſen 
wir zuſehen, wie ſich jetzl auch ver an ere neue Staot 
formi: der der venn Arwen Ein ſebr großer 

Teil der Geißtesarbeiter iſt Handwerler geworden, 
mußte Handwerker werden, weil ſie ſonſt derhur⸗ 
i waͤren Beomte, Journaliften und Lebrer 

—8 tiefer gleiten ſie hlnab mmer naher kom 
men ſie dem Rarde des Angrundes. Tag üc Tog 

Der Meiſter ſchũttel 
Eerger ieg in hm hohch. 
Schnell, ſchneil! Die Ladies ſind ſchon un— 
geduldige, eziſchelte er wũtend 

Der Sehilfe war einer Ohnmacht nahe; in 
ſeinen Mienen ſpiegelte ſich ein verzweifelter 
Kampf. Eine zornig befehlende Geſte und die 

Ihnen die Leiter nachtro en? vrachten endlich 
Ein Ruck lief durch den 

halbe Wendung 
Bewegung in ihn. 
ſtarren Koper; er machte eine 

er die Leiter auf die fichſel hob, mußte er fur 
einen kurzen fugenblich ſein Geſicht den beiden 

Benehmens und der zurechtweiſenden Worte 
me ſchreyers auf hn aufmerkſam geworden 

de uf dn 2wſchenfall gar nicht achteten. Hon von der Cener aus eine endung gemächt, und ihn verwundert beobacht ken. 
— Eniſchu digen Sie! .. Choles, Sie ſchlagen 
ja der gonen Nogel krumm (harles, was iſt 
denn egemlich kos mit Ihnen ?* 

Er ſutelie an der Lener, und Felden ſtieg 
laagam, während ſteine Bruſt wie unter einer 
becnd es cho eren tubeit käuch“e, herab, immer 
mit dem Kücken gegen das Zimmer. 

Der Tap zierer ſah ihm ärgerlich ins Seſicht. 
Aber der Anblick der blaſſen, verſtörlen Züge 
erſuckte den Zorn in ihm im Uu. 

n Ihnen was ?* fragte er beſorgt. Fühlen 
ſich nicht gut ?* 
EAber der Gehilfe ſchůtlelte r mmm wit ureung und Verlegenheit. ꝛ 

mit der er den Damen den KRacken kehrte, und 
er ging nun ſchrãg auf die Tur los. 5 
mwr. Schreyer hatte ſchon die Hand auf die 

Clinke gelegt als er ſich noch einmal umdrehte. 
vervundert kopfſchuttelnd blickte er den hinter 
ihm Stehenden an en ——— — 
Galo Charles. wollen Sie denn die Leiler 
nicht mitnehmen? — 

Der Angerufene ſiand zogernd, dunkle Glut 
flammie ſanen Gecht Vag mnid njeine augen flürrten ruhelos und mallen eine grenzenloſe Be⸗ 

1 

Da ſprang die eine, die jungere, die zu Be— 
ſuch erommen war, von hem Seſſel auf. In 
hren Zugen pragle ſich greneenloſe Ueberraſchung 
uimd danach lebhafte Freude aus Sie trut ein 
paart Schnite auf den mit der Leiter Davoneilen 
— J—— 7—— 

0 miſter deldent· Nef ſie mit freudig rah 
lender Miene — *2* —66 

Alber der Engeredete hielt ſeine Schrille kaum an. 8 4 n 4 Weg — anzu⸗ 
ſehen, den Kopf herabſenkend und ein wenig zur 
Sae vnd ewiderte er haſtig, wit heiftren. 44 

iſt das Fehlen don geſonderten Ein und Tus- 

ſtrahe geſchafft. * 48 ſich das Leben 

e mit dem Kopfe; der 

5 —— 

bor der steſgerunſ — 
haben wir eigelauft und ſind daher die bil⸗ 
ligften in Da nen⸗Mänteln, Kleidern, Blu⸗ 
ſen Wäſche, Herren⸗u. Knaben⸗Gerderoben, 
Stoffen füe Reider Ko*ümen u. Mänteln. 

Sodz Vetrikauer l00 5 meche 8 ßosner, * — 

——— 
— IE.]c 

Die Bnlia ten 
in der Stadt ſivd Schmechel & Rosner, Lodz, 
vPNetrikauer Straße 100 und Filicle 160, weil ſie 
rechtzeitig noch vor der Steioerung eingekauft 
haben. Es ſind am Lager in aroßer Auswahl 
Demen Kleider bis zu der elegan eften neueſte 

Damen⸗ Näntel Koflüme, Röde Kleiderſtoffe in 
FGarbardin. Cheviot und Flora. 224 

—EEEEIEI ——— — 

miſe o 6eãheee durch Sunger 
und Sorgen zermürbte Schickſalsgenoſſen den ver 
rweifelten Kampf aufgeben, den Halt verlieren und 
wegſinken in die Tiefe. Und mit Verzweiflung 
ſeben ſie den Augenblick vaher, in dem ſie ſelbſ 
keine Kraft mehr baben, um ſich feſtzullammern — 
den Augenblick mit dem auch ſie in den gähnen⸗ 
den Schlund toumeln, mitgeſchlepot von dem brel⸗ 
ten Strom von Julellektuehen, der der in die Höhe 
kommenden Arbeitsklaſſe zufließt. 

Die Lage der Beamten im Reichs und Ge 
meindedienſt iſt troſtlos Sie müſſen beſtrebt ſein 
durch nebenomtliche Arbeiten jede freie Stundi 
produlktlv zu machen, um ihr dürftiges Einkommen 
auf ein einigermaßen angemeſſenes Niveau 
brinden. Der de uſche Student der Vorkrie zoze 
ſo wie ihn Olto Julins Bierbaum löſtlich ſchilderte 
er ift nicht mehr. Der Tyn iſt ausgeſtorben, er⸗ 
mordet durch den würgenden Griff der Zeiltverhält⸗ 
vpiſſe. Von den 12000 Studenten in Berlin meſe 
ſen eiwa 8000 den Unierhalt ſelbſt verbienen 
Von dieſen 8000 ſind etwa 3000, die im feſten 
Dienfn der Unternehmer fehen und täglich s Stum⸗ 
den arbeilen. Der Reſt des Tages bleibt ihnen 
dann für Studium und Stlaf. Es gibt Swuden⸗ 
ten, die ab und zu als Hilfskellner einuſpriugen 
Gelegenhelt haben und dann zum Beiſpiel auf 
einenn Ball die ganze Nacht Bier umhertragen. 
Andere ſchaffen hier und da als Gelegeunheitsarbet ⸗ 
ſer im Berliner Hafenbetriebe und viele, die gauj 
und gar nichts finden können, laufen nächtlicher⸗ 
weile mit Zigarelten und warmen Würſtchen durch 
die Straßen. Das ſind die Siudenten der jetigen 
Zeit. Auch die Siudierenden der Kunſtalademie in 
Berlin fleben in einem harten Kampf. Es ſind 
ungefãhr 180 junge Leute aus allen Kreiſen und 
Sitaͤnden, ober bis auf ganz ſeltene Ausnahmen 
arm wie Hiob. Faß alle müſſen ſich durch ihrer 
Haude Arbeit ihr Brot verdienen. Ein beſonders 
ſprechendes Beiſpiel iſt es wohl, dahz einer der 
talen wollſten der Studierenden den Poſten als 
Hous knecht bei der Geſandiſchaft einer fremden 
Macht hat annehmen müſſen, weil er eben nichta 
anderes fand. *7 

Ich habe mir noch verſchiedene Beiſpiele no 
tiert: ein Maler, der im Braunlohlenberowert als 
Hauer wirkt, ein anderer, der Scheaffner der 

— E—— 

Helzer bei der A. E⸗G. arbellet, ein vierter, der 
als Straßenfeger ſein Brot verdient. Ein junger. 
aber doch ſchon verdienfivoller Schriftſteller ver⸗ 
dient ſeinen Unterdalt als Helfer in einer Barbier⸗ 
ftube. Der auch außerhalb Deutſchlands bekannte 
Dichter Lerch iſt in einer Keſſelſchmiede als Ge⸗ 
ſelle zälig. Unter ſolchen Umſländen iſt die Ver⸗ 
jüngung und Erneuerung, die jede Eterariſche Strs-⸗ 
mung nõtig hat, ausgeſchloſſen 
rig, ſowohl für die jungen Scheiftſteller, die ihre 
Hoffnung vnd ihre Ideale in nichts vergeben ſehen, 
wie für die deutſche Literalur, ie in Geſfahr iſt, 

Journaliften und Beamten. In breiten Sirsmen 

iUafſe. 
Der Todesſchrei der deuniſchen Inielleliuellen 

wird übertönt durch dea wild dahinſtrömenden 

faſt rauhem Tone in gutem Engliſch: Sie 
ſich. Mein Hame iſt Schmidk.* 

Danach machte er einen kleinen Bogen, um 
mit ſeiner Ceiter an der betroffen, enttäͤuſcht Da⸗ 
ſtehenden vorüberzukommen. J 

„Was hatten Sie nur, Charles?“ fragte der 
wone des meiſters sollen die Cadies vielleigt Tapezierer draußen. Er machte eine Bewegung 

mii der rechten hand nach dem Munde: Haben 
5 einen getrunken ?* 

Der Seftaute verneinte mit einer abwehrenden 
Ind ſchob ſich in tiefer Haltung, die rechle Schulter Geſte und ſtrich ſich mit der Hand über das wie 

Er machte eine fäppiſche Verbeugung, während weit vornehmend, an das Fenfier zurüd. Während im Fieber glühende Seſicht und die ſeltſam flackern · 
den Eugen 
mix iſt nicht wohlẽ, ſtammelte er ſchwer almend. 

„Well, mir ſcheint auch ſo. Da gebe ich 
Ihnen fuͤr heute Utlaub. Legen Sie ſich auf die 

lappe und morgen friſch an die Arbeit“ 
elden dankte, trug die Leiter, waährend ihm 
die Knie vor Rukregumg wankter, in die Werk- 
ſtalt und ſieg danach in ſeine Kammer hinauf. 
Hier warf er aich mie einem uſſchrei, in dem ſich 

de ganeze Qual ſeiner Seele Cuſt machte, auf das 
Bitt. Die beiden in einander geſchlungenen 

Hãnde auf die Augen gebreitet, lag er eine Weile 
föhnend und ächzend da. Allmaͤhlich glälteten 
ſich die Wogen der heftigen Gemutsbeweguns 
die ihn durchrütlelte, und aus dem Chaos der in 

ihm beitenden Sedanken und Ewpfindungen 
ſlieg ein leuchtendes, herrliches Bid hervor. 

dJortſetzung ſolgt. 

Straßenbahn geworden iſt, ein Bilbhauer, der als 

Und das iſt trau⸗ 

mit der Zeit ein flognierendes Gewãſſer zu werden. 
Das Los der Lehrer iſt noch troftloſer als das der 

l⸗en ſie ab zu der emporlommenden Arbeiter⸗ 

irren 



Ar. Ios 
Strem des wirtſchaltlichen Elends, dod den deu 
ſchen Mittelfland mitreißt in ſein em raſend 
den Mittelſiand, der einft der Träger de M 
war, und der jetzt im Ste⸗ben liegt.“ 

Kunſt und Wiſſen. 
Wenn das Blut ſPpricht““. Wie wir er⸗ 

ſabren, bat ber Verfaſſer dieſes Stödes welches 
om vächſſen Diens ſag im „Stala“ Thegler zum er⸗ 
ſten Male aufgeſübrt werden ſoll, den nſen Rein 
gewirn den Mitgliedern der Deuiſchen Bühne, 
die anſere Stadt bald zu verlafſen beabſichtigen, u⸗ 
gewieſen. Es iſt erfreulich, daß den deuiſchen 
Kunſlern auf dieſe Weiſe „onter die Ärme he⸗ 
gr ffen“ vird. Da der Vorverkauf der Eintritis⸗ 
darten in der Lodzer Freien Preſſe gang flott 
vor ſich geht, iſt es mehr als wahrſcheinlich daß 
am TDaege der Uraufführung an der Theaterkaſſe 
Kiue Eintritiskarten mehr zu haben ſein werden 
Recht viele Polen und noch mehr Iſraeliten die 
wohl der Name des Verfoſſers und der Inhalit 
des Stuckes (,Bolichewiflendrama“) interefſieren 
und auf die Uraufführung geſpanni ſind, haben 
ſich erſte Plabe hefichert. 

Erõſfnung der internationalen Bu v⸗ 
ausſte Uuna in Florenz. Am 7. Mai fond 
die ſeierliche Erdffnung der interr ali malen Bich 
aus flellung in Florenz ſtalt. Die Erbffnung voll⸗ 
zog der Onkel des italieniſchen Könias der Herzog 
von Genuo. Die Eroffrumgsfeierlichlelten ſanden 
im Valacto Vecchio ſialt. Nach ber Anſprache 
des Stadiſyndiius und des Umerrichtsminiflers 
erriffen die Vertreter Deutſchlan s, Frankreichs 
und Polens inſſer Targowſti des Wort. 
Hierauf begab ich das Komiſee in 80 Automo— 

durch die außerordentlich belebten geſchmückten 

Vom Schriftführer, Herrn Radke, wurden 
nun die eingelanfenen Glückwunſchtelegramme 
und ⸗Shreiben verleſen. Hierauf wurden vom 
Vorſitzenden an folgende Mitglieder, die dem 
Verein leit ſeinem Bedehen angehören, Er—⸗ 
innerungsab⸗;cichen verteilt: Adol Jaäkel, A. 
Schmalz, Theodor Pilz, Robert Braͤutigam, T. 
Schmidi, J Benes O Relch. A. Schumoch. 
eu Jan Slurzewſki, Bittner, Fiege und 

ske. * 
Nachdem der Vorſitzende bekannt gegeben hatte, 

daß für die Jabne des Vereins von der Spori⸗ 
vereiniſanung Unlon“ und dem Geſangverein 
Konkordſa“ eein ſennagel von der Ge⸗ 
mahlin des Herrn Theodor R. golbel in Ruda ein 
Fahnenband, von Herrn Reinhold Tölg das Ver⸗ 
eins eichen, mit dem die Fahne gekronm werd 
ſoll, geftifiet haben und Herr Zölbel im Namen 

Feler der Dauk der Verſammelten zum Ansdrud 
gebracht worden war, wurde zum Tanz geſchritten, 
dem bis Tagesanbruch gehuld igt wurder 

fAus dem Keiche. 
Kouſtanuthnow. Wiederaufbau der 

evrangeliſchen Kirche. Die während der 
Schlacht bei Dodz in Drümmer geſchoſſene (van⸗ 
geliſche Kirche wird gegenwärtig aufgebaut Die 
Mauern ſind berells lnapp bis zur halben Höhe 
eines Stock verls errſchtet worden. 7 

Shaßen zum O der Ausftellung 
Eigene Aueſtellange ſäle beſthen nur ſieben 

Saten: England, Deu chland, Frantreich Italin, 
Ween, Rußland und Srauien Andere Lander 

nter guch Amerila, beqnügten ſich mit Teilen 
von Säleg. Die Ausſtellung bietet fich impo 
nieread dar. Der poluiſchhe Sat bauer⸗ 
lichen gewebten Teppichen un⸗ Graphiken von 
Stxyienfka und Sioewylas geſchmückt und ifi 
durchaus geeignet ein Gcſamibilz von der po 

& Kunft und dem polniſchen Verlagsweſen 
geben. 

Zu bemerken ift, daß von ſamtlichen Ans⸗ 
nur Polen am Erxöoffnur getage den Ka⸗ 
* Der 77* * J 
xoten Vorhang geſchmuͤckt, jedoch noch n 

Wnglich, da die Nud enn igigenſtande nod 
in den Kiſten verpack ſind 

dereine u. verſammiungen. 
Dos 8 jaͤhrige Judilaäͤum u d die Fohneuwe ihe des Wuſikvereius Stella⸗ 

ge laltete ſich am Sonntag gu einer großen Feler. 
Ruh rach 7 ühr vom Vereinslokale 
Sienliewcza 80 gus git blingendem Spiel der —— ber —DS— 6 Ftier ge 
ladenen verſchiedenen Bereia ind Korporalionen 

— pach —S— hier gegen 9 Uhr nach der St. Trinitauskirche 
aller Wahrſcheiplichteit na 

Lutomierſt Vom Wiederaufbauiift 
hier nur wenig zu ſehen Die wädrend ded 
Krieges am wmieiſten zerftörten Stadtteile liegen 
noch immer in Trümmern Eine Ausnahmeé 
bilden: das Franzisarerlloſter das Guatshaus 
und die Weberei, weſche Baulſchkeiten in 
Wiederherſt Uung begriffen ſind. 

Warſchan Verelntaungunger Sla⸗ 
n en. Anerhil⸗ der polniſchen Jyeend, haupi⸗ 
ſächlich der akademiſchen, iſt elne Bewegung für 
den Zuſammenſchluß aller ſlaviſchen Jugend im 
Entſteben begriffen. Es wurde in Organlſanbns 
komſt e Vereiniguna hanger Slaven in 
gegründet, dem fich Vertreter der welßruſfiſhen, 
iſchechiſchen, ſübdſla iſchen, lufſtſee r d n 
ſchen Juzend die augenblicklich jia Warſchau wei 
len angeſchloſſen haben. Die Vereini 
verſchlebdene Schriflen herausgeben, um 
deo Zufammenſchluſſes aller Slaven zum Wohle 

Menſchheit“ zu feſtigen und vollsiümlich 
machen. Die Vereinigung junger Slaven hat Ich 
außerdem die Sammiurg von Inſormatlonen fur 
die ins Ausland ſich begebende fudierende Jugend 
ur r Vereinigung ſeine Unerſih ung zugeſagt 

der Sosnowiee Grubenungladc vor⸗ 
geſtern ereignete ſich in der Kohſengrube Villor“ 
eine ——— wobel funf Grubenarbeller gediel 
und pier verletzt wurben. Hie Kalaſtrophe erfolgie 

ch infolge umvorſichtigen 
Umganges mit Exbploſoſtoffen. 

des Verein? der Verwaltung für die gelungene 

der 

Aufgabe gellellt. Das Außenminiſterinm hat 

24 — 
—— — 

—— 
ne und ſetzle in 

auch nich/ verargen kann, da meckert eine Ziege, 
die ſchlleßlich auch nicht ſür ibre himmliche Bega⸗ 
bung verontvortlich gu machen ift Wie wied man 
in dem lehzten frelen Fir 8 er mnſilali 
ſchen Begleitund aber noch ſachliche Arbeit mu 
leiſten verwözen? Oder iſt das in unſerem geloblen 
Lande der Toleranz nicht mehr nöotig? Und was 

geſchleht, wenn eines Tages die Ziege Junge be— 
hommt? Vermullich wird dang noch das lehle 
Zimmer der Firma daran zlauben müſſen. Man 

fktlappe ſchlagen: man ſchafft einen Stall und ber 
ãrgert einem nichtpolniſchen Siaatebürger das 
Leben in ſeiner Dit poluiche Valuta wird an dleſem Tage ge viß eine Haufe erleben 

LEiſſa. Eue Haarausſtellusg. Die 
Friſenr · und Perũckenmacherinnung in Siffa hat 
eint große Haar⸗ und Perückenqusſtellung cr⸗ 
öffnet 
—— Schoͤne Beamtén. Bei der 

Siadtkaſſe hat ein Beamier Z eine Anflell ang ge⸗ 
funden, der vor kurzem durch einen Offigier in 
* Lokal der Stabt als Deſerlſeut anni por⸗ 
ben iſt. Ein anderer fläbtiſcher Kaſſe beamter, der 
ſpaͤter Direklor der Fillale einer Getreid dank 
wurde, mußte durch die Zentrale des Unternehnens 
wie zen dienſtlicher Uebertreiurg entloſſen werden. 
Lehterer habe ſogar zeilweiſe der Stadierorduglen 

ſehte wochen verſammlung angehoͤrt. 
Goerauo Marktbe richt. Der 

markt war gut beſchickt. Hhändler min Textil und 
Lederwaren halten ſich wieder reichlich eing un⸗ 

4 

luſtigen an. — In Eiern herrſchie ein grßes zũr die Mandel wurde 330 — 
langt; jedoch 
Nachfrage be 

nen. Friſcher Spech koſtete 8300 n. duſchwach⸗ 
ſenes Schwein; leiſch 330 Mk., mageres ShHweine 
fleiſch 00 mark. Kindfleiſch 280 min Fagee 
wurſt W 40 mk —— Vwuſt 
Bo m 9 inn le o m. 
und Schmer 660 nik. vrs Nand der cuf trieh von Dieh war * halten 
einen Preis von 50 000 mk. ver Leis ſur 

Eiesen ſchwankte wiſch 12000 Nk unt für Schafe zwiſchen 198000 k. 80lat. 

— —————�,»,, — — ———�—�—� — ‘ 1 1—œ,—— —7 

— — 

— 

wmarden, 

würde auf dieſe Welſe zwel FIllegen milt einer 

den und boten maſſenhaft hre Waren den Muf⸗ Bedeutu 

alteren Lea begnügte; ir 
Budapeſt abn 

— IVV—,—.rerreeee. —— — * 8 

Ber jamin Fnfr erklaͤrte· Wir ſind Deutſche 
und wollen, daß unſere Kinder deutſch bleiben“ 
Die deuiſche Kolanie Proſora bei Boaniſch 
Eradiſta ſeh abien) ruſtei ſich, um geſchloſſen 
nach Sũdamexika aus zwondern. Die Auswanderer, 
bie hre Grantſtucke umvero uft laßen oder gegen 
ein Spotigeld abgeben müſſen, ſollten gezwungen 

ibre Kingden in die benochbarte ſerbiſche 
Schule zu ſchicken, obwobl ſie erſt ein Schalbaus 
und ein Beibavs e richtet halten und einen Lehrer 
hielten. Dieſer, zugleich Pfarrer, wandert mit der 
Gemeinde aus die bereits den Kantralt zur Ueber⸗ 
fohrt abgeſchſeſſen hat. 

U berföbh ung ruſfiſcher Fider mach 
Mexiko. Es wird geylant, Woiſenkinder aus 
den von der Hundersnot heimgeſuchten ruſſi chen 
Diſtrikten nach Mexiko zu bringen und ſie bier zu 
Acderbonern zu erz ſehen Ein Vertreter des ruſ⸗ 
ſiſchen Roten Kreutes, Dr. Dubow ki, hat eine 
Relſe nach dem Stagi Morelos unternommen und 
den dortigen Gonuverneur Dr. Parré3 für ſeine 
Mane zu intere ſuren gewußt. Es heißt, daß 500 
xuffiſche Waiſenkinder auß dem Woilga 
5 nach Mexilo, und zwar nach dem Staat⸗ 

oreſos gebracht werden ſollen, um dort erzogen 
und ſpaͤter angeſiedelt zu werden Der ruſſiſche 

erireter hofft, daß andere mexilaniſche Kreiſe dem 
eiſpiel des Gowerneurs Parrss folgen und 

ſich zur Aufnahme ruſſiſcher Kinder bereitfinden 
laſſen werden 

ZAultleries Tageslicht. Aus London wird 
emeldet: Einem briltiſchen Erfinder iſt es ge⸗ 

7— einen Lampenſchirm für eleklriſche Licht⸗ 
anlagen herzuſtellen, durch den ein Licht erzeugt 
wird, das dem Tageslicht völlig gleichkommt 
Dleſe Erfindung iſt ſür alle Zvecke von großer 

nug, wo eine genaue Unterſcheidung der 
Farbenſchattlerangen notwendig iſt. Der Lampen⸗ 
ſchirm iſt mil Jlecken ge viſſer Farben bemalt, die 
a ihrer Zuſammenwirkang ein Licht verbreilen, 
das dem Tages icht eniſp icht. 

Soltner Diamantenfund In der Nähe 
von Cimberley iſt ein gruner Diamant geſunden 
worden, einer der ſeltenſien Steine der ganzen Welt. 
Der Wert des Sieines beträgt gegen 53000 Pfund 
Sierling 

Aef verſchleiert erſchien und ber —3 
— Ahnunge loſen * wurde. Als das neu 

wermãhlie Vaar nach Hauſe zurückkehrte, offenbante 
die junge Frau ibren Betrug, den ſie mit ihrer 
Wergr Liebe zu ent chuldigen verſuchte. Aber 
der Haupimann dachte anbers als ſeinerzelt d 
altteſtamentariſche Jatkob, der ſich zuerft mit der 

er reifte in voller Wut nach 
er vorher die Scheidungs⸗ 

llage —T hatte. Da beide Katholilen ſind, 
ſo flellen fich der Scheidun 
enigegen 

3J0 
en —R na 

—7 

ing einige Schwierigleiter 

e clenraye meichuren 
jfe iſt in Berlin eingetroffen und ſahrt 

ich Moskau welter 
Die deut ich reg erung beabſichligt ſofort 

nach Been der Genueſer Konferenz ein 
Weißbach ühber den Verlauf der Konferen, 

zugeber — 
Egaupiſchriftleitung adotf Kargel. 

exrantiwortlich: far Politiz: ßFugo Wieczorek; 
Cokales und den ubrigen unpolitiſchen Teil: Adof 

in der Heirr Palor Hadrian eine eindrucepelle Juowr oclaiw Wir leſen in der Bromberger traahurg und am 16 
Anſpratde itt nd die Fehgenweihe voe gundſhen⸗ de dle⸗ Vieh⸗ Phferde ¶ und Schafmarlt in — — ra⸗ 

Auch obend⸗ hatten ſich die Fehteilnehmer nne man das nachſtehende Zeitbild benennen hauſen. — — — C40 
xecht — 7 —— 8 —7 —*— e ed hit * — ⸗ — —— 
funden. Die Tafeln ema uberg. Kentorzweck —“—* 
Doamen und en bicht beſet. In der Feler —** ———* wpyre — — — us aller wen 4 

as —X * men ⸗ „Die de utſch 
dung! nicht —A —— Eine Kolonie von —“——— i 
— — nicht in polniſchen * —** Andar * —7 

— 66 er Inhaber der der D ee e bereing iuig * —*322 In ſich * —— A 
eein vie Fe wurde ihm noch —ein woiles Zwer abge haben ſih u⸗ ———A Irde eins, Herrn Osl ronmen leſder in einer Form, die was ge chfſen he b e Nederlaſſung vnahe Ler 

J it F e — wohnlch und einer Behörde nicht rech wurdig er — es das 
de — e und danud — 5 * err — de⸗ —— I5d-hqp. — ———— 

itgli Vereins „lä geſchloſſen war, ſchlug e Scheibe erq J die O —— ————— 38 ——— —— — ——— ———— —— 7 —X en Andenken durch Erheben von den Siben 

pompelaniſher aihüng J———— 
Uebal das ferne Geſiern, das 

er Frankſurter Zeitung“ veröffenicht 
ſguſtus Schmehl einen B .im 
dem enu. a heißt: — 
— perſönlicher niee müdender werklätiger 

rief aus Pompei 

tung des hochverdienter Direktors des NReopier Und das Pompei draußen iſt nichts. Nur Ruine 
tionalmuſeums, Profeſſor Spinazzola, fanden 

—— pei neue t at 
des Corpo di Guardia in Gegenwartzdes danan gen —— nge der * 
freulſche weere KRefullate noch vor kurzem gane⸗ 

wurden Auch heule 

nur auf ganz beſondere Empfehlungen hin mög 
lich. Skiceen u hmen imd Nottzen zu ma, 
chen in enlens mierſagkt —— 
Arturo, der ein feinwurdiger yolott iſt 
ührt uns. Wir ſind ewei Engiander ein Geifl ſicher und ſeine Frauy, zwel Darinnen und eiin 

Doutſcherr Ich nenne diefes ſCconvivium das Vun 
e in den Wuſten. Denn vir harmonieren treff- 
lich und heben demt ein Deiſpiei daß auch 
angers Hers n in dieſer anklollen Zeilwende e zeent es denn auch an 
—* en und Enden aus Profeſſor 8pinaeeo 
983 erk das in aller Heimlichkeit entſiand und 
afdr grundich wunde Uund es ſieht man da 

dicht les? Eme Bar, ein Keſicurant, eine 
aſchkuche. ein Corpo di Guardia. billen und 

lich meulanguch blieben und gekeim gehallen 
iſt der Zugang zu den 

muovi scavi mit Schwierigkeiten verknũpft und fe 

aber ergreifend das fe fo e feren fqugen Ich vorſtellt, als ob in 
ihn voch Cehen pulſierte. Ueberoll nichts an⸗ 
gekaet und werall alles gelaſſen, ſo wie es er⸗ 
wache umer dem Schlage der grabenden Facke 

Katalogiſiert. det zu vieler äineelhellen. 4 
usgrabungen Ein ragiſcher, Sumpf ohne Lorheer. Und darum — —A— D' —1x —XER —2R 

zimmer Ich tkörichte Kratzereien — ein unge⸗ 
ſhicktes Ilphabet und kleine Bubumänner — 
an den Anden unverſehrt zu erblicken. Es hat einem kleinen Keſſel hat man gefunden das ver 
ſich nicht verändert, ReMangel im We ſ— Whe nd wvicht verdünſt ſchmack t diefei 33— 4 49 J 9 9 neunze nden 
ternhaus NHorden iis wlr undd vitreig J 
Kinder en und vom liebſſchen Ereeuger harft 8 es hat ſch Achts derrändert. bſt das 
geſcholten purden, wenn wir auf — — n hat nicht vergeſſen, die 60 * für 
Boabten ere erſten hreideſtriche chten. Ueber — wvon er ) von Ir Halie de Bettes; — I Und ad — m volke 
überall en den Eingängen die k eine Cukarne, war. „Begucke mir nicht die Frau des na 
wo das Ichtlaämpchen ſtand beſchaht von einer nach ihren Releen ſfiehn un eß, nes 
Scheibe dirklichen, Ichig eſarbien Glaſes. hauſes geſchrieben En den beide * 
Scherben davon ſtecken noch feſt im Mörlel, und Wändent Und Du, liebſhes Cuſtknat me 
Wen an er Deqꝛe ſind Spuren vom raßigen mit einichen gühen efens. n d i 
Rauche Lichtes zug fehhen icteine ſiuls Gurte Machet icht Larm ihr Suſtebazo en 
927 mit Irlen Waſſerkünſten und im Hhofe des ter klirrend grotesk phalliſche CLamp i 

Hoauſes Es Keichen, bei dem man Sold und kleine Scharw — 
Schmuck xꝛ— Weyn die geote ied Elegant mit köſtlichen Wandn⸗ 
licher B —8 2* 
Gipsabgüſſe erhallen und gegen Wilterungsein 
flüſſe geſchükt. Die araziös bemalten Wände ſo— 

— — — 
e ahlet i werden für den und den Tug 7 

annenciert. Daneben offen und ſ ein un· 
erhötter Sayr, phaſ ezen allzt 
ſeine Unſchuld ofſenbarend und gegen den böſt 
Blck wehrend. Dachziegeln auf dem etwas 

r wie de heute doußen J — 

aſſer in 

wegen acaſernen nd —* 

ar Suſtau cwald: Drec 
und ⸗ — Fele Preſſer m. . 
* ESbuardo.Behrens. Ce 

— — —— — —— 

egenũber ein köſtliches 
Lendhaus mit unvergleichlichen Pergoie ſten. n 
unteren Teile desſelben, der ſich bis zu der von 
Domenico Fontana im Jahre 1802 errichteten 
Sarno Waſſerleitung hinzieht, die ganze Tragödie 

ſche ſi 
— duch Wgehente Mmaſſen von lo⸗ 

Copilii), aus dem ſchon wieder 

des Elſchenregens abzuwarten. 
zu ſpät, geworden, verſuchlen, ſie ins 

J Oe Tar war on von 
8 bber nur wenige Rugen- 
pateß den Unglücktihen beſchieden, als ſie 

üher Havei auf die Strae kletterten. Der Va— 
tes n purhibarer Dflung und ſchrecküicher 

nie die rme rampfend auf dem Räcken 
liegend. Die beiden Töchterchen, vierzehn — fün 

flls 
Freie 

xeehn Zahre alt Die RNngere, im Schoße d 
elteren ihrem Schickſal ergeben den Kopf ber 

gend, ſull wie im Schlaf. Und der Sohn mi 
— — 

Ae pergabn 
voll in ihrem letzlen Menſchlichſen durch 6ps 

ſe Nabouß in dieſe hre EChigkeit hinuͤbergereltet, 

die Stirn in di was älter. 
o han naon alle vier kunſt 

wie allas hier in dieſer ſuillen 
nach vorhandenen Abdrücken. Ein Kontraft zu 
der unalaublichen bruttura unſerer modernen 

pompejaniſchen Straße die Sprache eines Zeital- 
ters. das farbenfroh lebte und glücklich genot. 



gu der am Donnerstag, den 1. Juni 1023 nachmittags 2 Uhr, im Saale des —** * dhn — — 
Lodz, Petrikauer Straße 248, ſiatifindenden 

ordentlichen GSeneral⸗Verſammlung J 
werden unſere Altionaͤre hierdurch eingeladen. 

1. Borlage und Genehmiguug des diſ anneac und der 
Bilanz für das Jabr 1921. 

2 Bericht der Reviſfionskommiſſion 
3. Entlaftung des Vorſtandes ud auffichterats 
4. Beſchlußfaſſung über die Sewinnverteilung 

Zur Ausubung des Stimmrechtes müſſen die Attien gemaß 3 43 unſerer Sathung mindeftenz 7. Tage vor der General⸗ 

BSodzer Frele Preſſe — Dienstag, des 8. Vtat 1242 

DTagesordnung: 

flonskommiſſion. 
6. Senehmigung zur Uebertragung von Namendaltien. 

7 Se ng Aenderungen. 
8. Sonſtiges. 

b. Wohlen von Mitgliedern der Verwaltung und der Revi⸗ 

Ar. 1600 

verſammlung bei der Gefellſchaft in Lodz oder bei der —— Lazbegenoſſenſchaſtshant s 2. 2. 0.0. Poznaſ, hinterlegt werden. 
Im Anſchlu— an die — haͤlt 

dung von künſtlichen ARüngemitteln“. 
— * Banitr aus — äen Derwas uber ESaagulban und Anwen⸗ 

4— Genoſſenſciaftsbank in holen —— ve — ———— de wehener, Candesõkono mieraſ 
warrcea —* — ——— 

— —— 
im Böhmem. 

Erstes Moorbad der wenn 
deales Heræeheiſhad in obe Lö- 

Alibevu Ahrtra Stahthach 
StArleste Rlauberaale⸗·Quellan· 

17 gr. Natriumsulfat Im Liter. 
Aaturſiohe Uohlens üur⸗⸗, minerai⸗· stan 

untl Qacsa Acor· 1440 
Usuntlcuræeit 1. Mai his S0. Sptsnber. 

Baderabgabe l Aprii bis 81. Ottober. 
Gole Voe zu Sport vod Splel. 

Veneeee tunmtaoi d die ———— 

Wieder —— 

Aum iut aie — 

F 

——— 
—89 ——— Eporwier 
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